
Protokoll des: Fachschaftenplenums vom 24.4.1980

Anwesend: FS: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,9, 10, 13, 14, 16, 17, 19, 20

Tagesordnung: 0. Formalia
1. Hochschulinformationstag
2. W N —Demonstration am 10.5.
3. 1. Mai Demonstration
4. Bericht AStA
5. Technikerinnenkongress in Darmstadt
6.  W
7. Orientierungseinheiten

zu 0.: Das- Protokoll des: letzten Fachschaftenplenums am 14.2.1980 konnte nicht 
verabsschiedet werden, da einigen die Einladung mit Protokoll nicht zugeschickt 
wurde. Eine Liste von denjenigen, die nichts bekommen haben, wurde angefertigt. 
Das Protokoll vom 24.4. wird von Renate Zapf angefertigt. Die Vorbereitung über
nehmen Dieter, Michael, Berthold (Renate, Uwe)
Das nächste Plenum am 6.5. soll schwerpunktmäßig die Fachschaftsarbeit behandeln. 
Als zusätzliche aktuelle Punkte wurde in die Tagesordnung mit aufgenommen: 
die Punkte 1 - 3.

zu 1.: Der Hochschulinformationstag wird vom Arbeitsamt Kreis Starkenburg in Zu
sammenarbeit mit der Zentralen Studienberatung für Schüler organisiert, um sie 
über die Hochschulausbildung zu informieren. Von den einzelnen Fachbereichen wur
den verantwortliche Professoren oder Assistenten nominiert. Das Programm des Hits 
umfaßt an den verschiedenen Fachbereichen etwa folgendes Programm:
— Vorlesungsbesuch.
- Schwerpunkt Bildung und Studiengang
— Institutsrallye
- evtl. Gespräch mit Fachschaften

Von den anwesenden Fachschaften beteiligen sich am Hit 6, 10, 16, 20. Nicht infor
miert darüber waren die Fachschaften 2,4,5,7,8, 9,13,14,17,18,19 wobei sich bei 
13,14 der Fachbereichsrat noch damit beschäftigen wird.

zu 2♦: Am 10.5. findet in Mannheim eine Demonstration zum 35. Jahrestag des Kriegs
endes statt. Organisiert wird sie vom W N  und Friedensorganisation . Anschließend 
wird am Sams-tag und Sonntag ein Kongress abgehalten. Der AStA steht zunächst einer 
Unterstützung skeptisch gegenüber, da er für den selben Termin zu einer Demo in 
Friedberg gegen WAA aufrufen wird. Außerdem würde in der Studentenschaft nicht über 
Anti-Fa. diskutiert sondern über WAAs. Mit einer Enthaltung und einer Gegenstimme 
fordert das Fachschaftenplenum den AStA auf, die WN-Demo zu unterstützen und die 
Studentenschaft zur Währ-nehmung des politischen Mandats aufzufordern.

zu 3.: Der AStA ruft zur 1.Mai-Demo des DGB auf. Eine Vorbereitungsgruppe wird sich 
um ein Flugblatt kümmern, wobei der FB. 2 schon eine Vorlage angefertigt hat. Es wurde 
darüber noch diskutiert , in wie weit die Studenten bei der Demo einen eigenen Block 
bilden sollen.

zu 4.: Der AStA verfaßte eine Dokumentation zur 5. ordentlichen VDS-MV mit 2 Auflagen 
wobei die zweite um Einzelanträge und Stellungnahme zur Stimmabgabe erweitert wurde. 
Weiterhin wurden Materialien zur Studienreform erstellt, die eine theoretische Grund
lage für Fachsohaftsarbeit oder Arbeitsgruppen darstellen sollen.
Der AStA berichtet, daß die Schloßkeller-Ver-räge abgeschlossensind und daß im 
ersten Quartal ein Gewinn von 3.00Q—  DM erwirtschaftet wurde. An einer Bevölkerungs- 
zeitung "mit dem Schwerpunkt Wöhnsituation wird gearbeitet. Dazu sind bereits Kontakte 
mit der WGD und mit der Wohnungsnot—AG aufgenommen worden.
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Vom 30.4. bis 4.5. findet in Damrstadt der 6. Technikerinn „ ,
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- Ausbildungssituation emen:
- Interessenvertretung
- Mutter und Kind

Selbsterfahrung, Erfahrungsaustauch 
Das Programm ist im AStA erhältlich

Die Tagesordnungspunkte 6 + 7 sind auf das nächste Plenum vertag, 
gez. Jin ! Renate Zapf


